
Frühling

Die Luft, sie hat so mild gerochen,

als wäre schon das Eis gebrochen,

als wär' der Winter schon verbannt

und Frühling streifte durch das Land.

Mit Farben, die wir lang vermissen,

weckt er uns Krokus und Narzissen,

das Schneeglöckchen es läutet leis'

im frischen Grün erstrahlt es weiß.

Läßt Vögel tanzen, jubilieren,

läßt manches Herz sich jetzt verlieren,

erweckt die Lust und Leidenschaft

wie jedes Jahr mit seiner Kraft.
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